Informationsabfragebogen zu den Ereignissen rund um den 11.10.2014 in Stralsund
Hintergrund der Informationsabfrage:
Anlässlich des geplanten Aufzugs der NPD haben sich im Vorfeld viele Menschen zu dem Bündnis „Stralsund nazifrei“ zusammengefunden, um deutlich und gewaltfrei für eine weltoffene und demokratische Hansestadt Stralsund einzutreten.

Ein Schwerpunkt zu dem von der NPD und deren nahestehenden Personen angemeldetem „Trauermarsch“ bildeten die Friedensfeste und Mahnwachen“.

In diesem Jahr gelang es dem Bündnis durch ein Mahnwachenkonzept für den verschiedene Angebote und Akteure für die Bevölkerung und Besucher_innen auf die Beine zu stellen.
Im Zuge dieser Mahnwachen und Kundgebungen wurde aufgrund einer erheblichen Polizeipräsenz die Bewegungsfreiheit zwischen den Mahnwachen erheblich eingeschränkt.

Auch wurden Sitzblockaden, die mit Bezug zur angemeldeten Demonstration von NPD-Stadtfraktionsmitglied Dirk Ahrendt entstanden, unterschiedlicher polizeilicher Maßnahmen unterzogen.
Wir möchten konkrete Angaben und Informationen einholen, die die aus unserer Sicht nicht rechtskonformen Maßnahmen der Polizei entweder bestätigen oder widerlegen.

Diese Angaben werden von uns absolut vertrauenswürdig behandelt und nur bei eindeutiger Zustimmung zur Auswertung als Belege für Fehlverhalten der Polizeieinsatzkräfte verwendet.


Folgende Fragen wollen wir hierzu klären:

1. Wurdest du bei der Anreise einer Personenkontrolle unterzogen? 

1. Wenn ja, wo und wann war das?

2. Wenn ja, wurde dir ein Grund hierfür angegeben? 

3. Wenn ja, musstest du bei der Personenkontrolle deinen Ausweis abgeben (eventuell zum Zwecke einen Personendatenabfrage durch die Polizei)? 

2. Wurdest du während der Personenkontrolle durchsucht? Wenn ja, wurde dir ein Grund hierfür angegeben?

3. Wurde dein Gepäck während der Personenkontrolle durchsucht? Wenn ja, wurde dir ein Grund hierfür angegeben?

4. Gab es in Stralsund aus Sicht eigenen Erlebens Situationen, in denen du dich aufgrund von polizeilichen Anweisungen nicht frei bewegen konntest? Beispielsweise Absperrungen, Kesselbildung, andere Maßnahmen?

1. Wenn ja, wo und in welchem Zeitraum fand dieser statt?

2. In welcher Form fanden diese Bewegungsbeeinträchtigungen statt? Beispielsweise durch Polizeikräfte, Fahrzeuge etc., (bitte angeben, welcher Art die waren (PKW's, Transporter, Wasserwerfer, Räumfahrzeuge etc.))? 

5. Gab es aus deiner Sicht eigenen Erlebens Situationen, in denen dir der Zutritt von Straßen und Plätzen polizeilich untersagt wurde? 

1. Wenn ja, wo und wann trat diese Situation ein? 

2. Wenn ja, wurde dir ein Grund hierfür angegeben?

6. Gab es aus Sicht eigenen Erlebens Versuche (auch durch andere Personen), Klärungsgespräch zur Beendigung der Bewegungseinschränkung mit den Polizeikräften vor Ort zu führen? 

1. Wo und wann wurden die Gesprächsangebote, gegebenenfalls durch wen unterbreitet? 

2. Was war der Auslöser (Kurze Situationsdarstellung)?

3. Wurden diese Gesprächsangebote durch die Polizeikräfte angenommen?

1. Wenn ja, was war daraus resultierend das Ergebnis?

2. Wenn nein, was war daraus resultierend das Ergebnis?

Daten zur Person

Name *:





Vorname *:


Mailadresse *:




Telefon:

Funktion/ Tätigkeit:

TeilnehmerIn/ Verantwortliche_r einer Mahnwache: 

Demobeobachter_in:

Journalist_in:

Demonstrant_in:

Beschreibung des erlebten Ereignisses:
